
In der Diskussio n um die Entstehun g des Pentateuc h bilde t  die 
Priesterschrif t  noch immer eine relati v unumstritten e Bezugsgröß e 
der verschiedene n Modellbildungen . Als einzig e literarisch e Schich t 
lässt  sie sich buchübergreifen d von Genesi s bis Exodus/Levitiku s 
anhand ihre r  prägnante n Terminologi e und ihre r  theologische n Kon-
zeptio n aus dem nicht-priesterliche n Kontex t  herauslösen . Umstrit -
ten sin d aber ihr  Charakte r  als Quell e oder Redaktio n bzw . ihr e 
literarisch e Integritä t  und Reichweite . Ihr  Charakte r  variier t  je nach 
betrachtete m Textbereic h erheblic h (etw a zwische n Gen 1-11 und 
12-50). Sie erschein t  sehr verschieden , wenn man sie z.B. in der 
Exoduserzählun g oder von der Kompositio n des Levitikus-Buche s 
her in den Blick nimmt . 

Der Band dokumentier t  eine Tagung der Fachgrupp e Alte s Testamen t 
der Wissenschaftliche n Gesellschaf t  für  Theologi e aus dem Jahr 2012 
mit  Beiträge n von Christop h Levin , Erhar d Blum , Jan Christia n Gertz, 
Christop h Berner , Thomas Römer , Eckar t  Otto und Christoph e Nihan. 


